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Auf die Anfra~e der Abgeordneten Kraft und Genossen vom 19. Feber 1982, 
Nr. 1697/J, betreffend Verbleib des Zollamtes Achleiten, beehre ich mich 
mitzuteilen: 

Dem Bundesministerium für Finanzen wurde bei einer Besprechung mit der 
deutschen Zollverwaltung im Dezember 1981 bekannt, daß die Stadt Passau 
seit einiger Zeit bestrebt ist·, das Stadtgebiet für den umweltbelastenden 
Verkehr mit schweren Lastkraftwagen zu sperren, wodurch sich auch eine 
entsprechende Einschränkung des Lastkraftwagenverkehrs über das der Stadt 
Passau vorgelagerte österreichisch-deutsche Gemeinschftszollamt Achleiten 
ergeben werde. Diese Sperre ist laut Mitteilung der Finanzlandesdirektion 
für Oberösterreich am 1. März 1982 für Ustkraftwagen von 7,5 Tonnen in Kraft 
getreten. 

Da diese Tonnagenbeschränkung kaum eine Änderung hinsichtlich des Ein- und 
Ausfuhrvolumens, des in Betracht kommenden Warensortiments, und daher auch 
der Abfertigungsbedürfnisse der regionalen Wirtschaft zur Folge haben wird, 
ist zur Zeit weder von der österreichischen noch von der deutschen Zollver
waltung eine Einengung der Abfertigungsbefugnisse beim österreichisch-deutschen 
Gemeinschaftszollamt Achleiten beabsichtigt. 
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